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siadt Sama ri a, und in das Reich Juda mit der Hauptstadt
Jerusalem. Beide Reiche haßten sich aber unversöhnlich, ver¬
schwendeten ihre Kraft in gegenseitigen Kriegen, und machten es end¬
lich ihren Feinden leicht, die unmächtigen Reiche umzustürzen.

Das Reich Israel, welches unter fast lauter schwachen Re¬
genten 253 Jahre bestanden hatte, wurde (722) von dem assyrischen
Könige Salmanassar umgestürzt, und die Einwohner desselben
sammt ihrem Könige Hoseas in die assyrische Gefangenschaft ge¬
schleppt. Das Reich Juda, welches sich durch seine feste Hauptstadt
noch über 100 Jahre langer erhielt, wurde doch endlich, nach einer
400jährigen Dauer, von dem babylonischen Könige Nebukadnezar
zerstört, und die Inden sammt ihrem Könige Zedekias (5.88) in
die babylonische Gefangenschaft abgeführt. ' n- '¡,,

Rach dem Umstürze der babylonischen Monarchie durch die Perser
erhielten zwar die Inden von Cyrus die Erlaubniß, wieder in ihr
Vaterland zurückzukehren; und wirklich waren auch 50,000 Juden nach
Palästina zurückgekommen, und hatten die Stadt und den Tempel unter
vielen Mühseligkeiten (538) wieder aufgebaut; allein nach der Auf¬
lösung der persischen Monarchie durch Alexander, den König von
Mazedonien, wurden sie von diesem hart gedrängt, und mußten sich
nach dessen Tode zuerst den ägyptischen, dann den syrischen
Königen unterwerfen, von welchen lezterm, besonders dem grausamen
Anttvchus, sie sehr hart gedrückt wurden. Das Heldengrschlecbt
der Machabäer hatte zwar die Unabhängigkeit von den Syrern
wieder errungen, und Judas Machabäus den Königstitel ange¬
nommen; allein durch innere Unruhe und Kämpfe geschwächt, erlag
das Reich endlich 62 v. Chr., und kam in die Gewalt der Römer.
Diese setzten ihnen nun Regenten; und unter ihrem Schutze war zur
Zeit der Geburt Jesu Christi ein Jdumäer, Herodcs, König
im jüdischen Lande. Allein auch diese lezte Herrlichkeit dauerte nicht
lange; denn weil die Juden nicht achteten auf Den, der gekommen
war, zunächst ihnen Heil und Segen zu bringen, vielmehr ver¬
brecherischerweise ihn mordeten, so traf endlich 70 Jahre nach Christi
Geburt ein, was dieser lange vorhergesagt hatte. Die Stadt Jerusalem
und der prachtvolle Tempel wurden in einem Aufstande der Juden
gegen die Römer von diesen zerstört, und die Juden unter alle Völker
der Erde zerstreut. So sank ein Reich, das so viele Beweise der gött¬
lichen Fürsorge genossen hatte, durch Undankbarkeit und Entartung
in Trümmer.

VI. Geschichte der Kleinasiaten.
Unter Kleinasien versteht man den Landstrich der zwischen

Armenien, dem Euphrat, dem mittelländischen und Lgäischen Meere
liegt. Die Bewohner desselben machten aber nicht Eine Nation aus,


